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Das chinesische Wort ai wird im Deutschen meist als «Zuneigung» oder «Liebe» wiederge-
geben. Zumindest für mohistische Schriften treffen diese Übersetzungsbegriffe jedoch nicht 
richtig zu, da hier eher ein sachliches Interesse am Wohlergehen von Mitmenschen gemeint 
ist. Der Sinologe Angus Charles Graham übersetzte dann auch den berühmten mohisti-
schen Slogan jian ai mit «Concern for Everyone». Zur begrifflichen Verwirrung trägt bei, 
dass Jesuitenmissionare und in deren Gefolge auch chinesische Konvertiten des 17. Jahr-
hunderts dem Ausdruck jian ai die christliche Tugend der Nächstenliebe als Lehnbedeutung 
unterschoben. 
Ausgehend von ausgewählten Belegstellen und mit Rückgriff auf neuere Modelle des Be-
deutungswandels sowie sino-tibetische Etymologien fächert der Referent nicht nur das Be-
deutungsspektrum des Wortes ai auf, sondern stellt auch eine These zu seinem Bedeutungs-
wandel vor.
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